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Ein Friedensangebot an Wilſon

W T Berlin 5 Oktober Jm Laufe ſeiner
vielfach vom Beifall der Linken und des Zentrums
unterbrochenen Reichstagsrede machte Prinz Max
von Baden unter lebhafter Spannung des Hauſes
folgende Mitteilung

Dank dem unvergleichlichen Heldentum unſerer
Armee iſt die Front im Weſten ungebrochen Dieſes
ſtolze Bewußtſein läßt uns mit Zuverſicht in die Zu
kunft ſehen und gerade deshalb iſt es unſere Pflicht
Gewißheit darüber herbeizuführen daß das opfervolle
blutige Ringen nicht einen einzigen Tag über den Zeit
punkt hinausgeführt wird wo uns ein Abbruch des
Krieges möglich ſcheint

Geſtützt auf das Einverſtändnis aller dazu Be
rufenen im Reiche und auf die gemeinſam mit uns
handelnden Bundesgenoſſen habe ich in der Nacht zum
5 Oltober durch die Vermittlung der Schweiz an den
Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika eine
Note gericztet in der ich ihn bat die Herbeiführung
des Friedens in die Hand zu nehmen und ſeiner
ſeits mit allen kriegführenden Staaten in Verbindung
zu treten

Die Note trifft ſchon heute oder morgen in Waſhing
ton ein Sie richtet ſich an den Präſidenten der Ver
Rinigten Stagten weil dieſer nicht nur in ſeiner Kon
greßBotſchaft vom 8 Januar 1918 und in ſeiner ſpäte
ren Kundgebung ſondern auch in ſeiner Newyorker
Rede vom 27 September ein Programm für den all
gemeinen Frieden ausgeſtellt hat das wir als Grund
lage für die Verhandlungen annehmen können

Die Rede des Reichskanzlers
ſinden unſere Leſer auf der zweiten Seite dieſer
Nummer

Der Wortlaut der deutſchen Note
W T Berlin 5 Oktober Die durch Ver

mittelung der ſchweizer Regierung an den Präſidenten
J Wilſon übermittelte Note hat folgenden Wortlaut

Die deutſche Regierung erſucht den Präſidenten der
Staaten von Amerilag die Herſtellung des

Friedens in die Hand zu nehmen alle kriegführenden
m

Staaten von dieſem Geſuch in Kenntnis zu ſetzen und
ſie zur Entſendung von Bevollmächtigten zwecks Auf

nahme der Verhandlungen einzuladen
das von dem Präſidenten der Vereinigten Staaten von

Sie nimmt

Amerika in der Kongreßbotſchaft vom 8 Januar 1918
und in ſeinen ſpätern Kundgebungen namentlich in

der Rede vom 27
als Grundlage für die Friedensverhandlungen an

September aufgeſtellte Programm

Um weiteres Blutvergießen zu vermeiden ſucht die
deutſche Regierung den ſofortigen Abſchluß eines all
gemeinen Waffenſtillſtandes zu
Waſſer und in der Luft herbeizuführen

Max Prinz von Baden Reichskanzler

r 2 J CDeſterreich Angarn
hat eine Note gleichen Inhalts wie die deutſche an den
Präſidenten Wilſon gelangen laſſen Wie der Reichs
kanzler in ſeiner Rede angedeutet hat ſteht die

Türkei
im Begriff einen gleichen Schritt zu tun

Der Kaiſer an Heer und Marine
W T Berlin 5 Oktober Amtlich S M

Lande zu

der Kaiſer hat nachſtehenden Erlaß an das
deutſche Heer und die deutſche Marine
gerichtet

Seit Monaten ſtürmt der Feind unter gewaltiger
Kraftanſtrengung faſt ohne Kampfpauſe gegen eure
Linien an Jn wochenlangem Ringen vielfach ohne
Ruhe müßt ihr ausharren und dem an Zahl weit
überlegenen Feinde die Stirn bieten Darin liegt die
Größe der Aufgabe die euch geſtellt iſt und die ihr er
füllt Truppen aller deutſchen Stämme tun ihre
Schuldigkeit und verteidigen auf fremden Boden
heldenhaft das Vaterland Hart iſt der Stand meiner
Flotte um ſich den vereinten feindlichen Seeſtreit
kräften gegenüber zur Geltung zu bringen und in un
ermüdlicher Arbeit die Armee in ihren ſchweren Kämpfen

zu unterſtützen Mit Stolz und Bewunderung ſind die
Augen der Heimat auf die Taten des Heeres und der
Marine gerichtet Jch ſage euch meinen und des
Vaterlandes Dank

Mitten in das ſchwerſte Ringen fällt der Zuſammen
bruch der mazedoniſchen Front Eure Front iſt
ungebrochen und wird es weiter bleiben

Jch habe mich im Einvernehmen mit unſern Ver
bündeten entſchloſſen den Feinden nochmals
den Frieden anzubieten Doch nur zu einem
ehrenvollen Frieden werden wir die Hand reichen das
ſchulden wir den Helden die ihr Leben für das Vater
land gelaſſen haben das ſchulden wir unſern Kindern
Ob die Waffen ruhen werden ſteht noch dahin

Bis dahin dürfen wir nicht erlahmen wir müſſen
wie bisher alle Kraft daran ſetzen unermüdlich dem
Anſturm des Feindes ſtandzuhalten Die Stunde iſt
ernſt aber wir fühlen uns im Vertrauen auf unſere
Kraft und Gottes gnädige Hilfe ſtark genug unſere
geliebte Heimat zu verteidigen

gez Wilhelm I R

Ernſte Erwartung
Ein Stimmungsbild aus dem Reichstage

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 5 Oktober

Das Bewußtſein Zeugen eines weſthiſtoriſchen Er
zu werden lag über den überfüllten Tribünen

Die Senſationsluſt die ſonſt nur zu häufig bei ſolchen
Ereigniſſen ſich breit macht s Prinz Max
von Baden im ſ rgerlichen ock den Plat
Während der Eröffnungsrede des Präſidenten
Fehrenbach beſchä c ſich der neue Kanzler an
gelegentlichſt mit dem Manuſkript ſeiner Rede Der
Präſident gab ein kurzes Bild der militäriſchen und
politiſchen Lage er ſtellte das Ausſcheiden Bul
gariens aus dem Vierbund feſt und widmete
dem ſcheidenden Reichskanzler warme Worte Die
Gründe für das Ausſcheiden des Grafen Hertling um
ſchrieb er mit den Worten daß dieſer zurückgetreten ſei
weil er die immer ſchwieriger werdende Uebergangs
zeit nicht habe meiſtern können Dann gab er als
Badenſer ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck daß
ein Sproß des badiſchen Fürſtenhauſes das Kanzler
amt angenommen habe

Der Reichskanzler begann ſeine Rede mit
einer Darlegung des Programms der neuen
Volksregierung Seine Ausführungen boten in
ſachlicher Beziehung nichts neues aber durch ſie ge
wann dieſes Programm daß bisher der Oeffentlichkeit
nur im nüchternen Gewand der Paragraphen bekannt
geworden war an Anſchaulichkeit Jmmer wieder be
tonte der Kanzler daß mit dieſer Volksregierung eine
neue Epoche deutſcher Geſchichte eingeſetzt habe Jmmer
wieder unterſtrich er daß dieſe neue Entwicklung in
Deutſchland niemals werde rückgängig gemacht werden
und daß die Entſchlüſſe der neuen Regierung hinter
denen die Geſamtheit des deutſchen Volkes ſtehe für
die Geſamtheit des deutſchen Volkes bindend ſeien
Beſonders ſtark wirkte die Stelle ſeiner Rede in der er
hervorhob daß ihm nur das Bewußtſein den Willen
der Mehrheit der deutſchen Nation hinter ſich zu
haben die Kraft habe in dieſer ſchweren Zeff
die Leitung der Reichsgeſchäfte zu übernehmen Wie
ein Raunen ging es durch die Reihen als der Kanzler
die neuen Regierungsmänner aus denReihen der Arbeiter erwähnte Die Stelle über Bel
gien klang nicht ſo ſchroff wie in dem bisher ver
öffentlichten Mehrheitsprogramm Es wurde beſon
ders bemerkt daß der Kanzler nur davon ſprach es
ſolle eine Verſtändigung über die Frage der Entſchä
digung an Belgien angeſtrebt werden Ebenſo wurde
bemerkt daß der Kanzler die bisher geſchloſſenen
Friedensverträge nicht klipp und klar fallen
ließ ſondern daß er nur erklärte ſie dürften kein
Hindernis für den allgemeinen Friedensſchluß werden
Aufgegeben war freilich in der Rede des Kanzlers ver
bisher am Regierungstiſche vertretene Standpunkt daß
die bisherige Volksvertretung in den baltiſchen
Ländern in Litauen und Polen wirkliche Volks
vertretungen ſeien denn der Kanzler ſprach ausdrück
lich davon daß aus dieſen Ländern jetzt Volksvertre
tungen auf breiter Grundlage gebildet werden ſollen
Der Kanzler hob die Einheitlichkeit der neuen
Regierung hervor und er brachte dabei das Wort
Mehrheitsbildung heißt Volkswillensbildung Aber auch
für die außerhalb der Mehrheit gebliebenen Parteien
fand Prinz Max von Baden verſöhnlich klingende
Worte als er der Hoffnung Ausdruck gab daß die
Vertreter der Parteien außerhalb der Mehrheit alles
Trennende zurückſtellen würden Der verpflich
tete ſich dann für die ſchnelle und reſtloſe Durchführung
des demokratiſchen Wahlrechtes inPreußen Die elſaß lothringiſche Frage
berührte der Prinz nur in einem Nebenſatz indem er
hervorhob daß auch ElſaßLothringen vollen Anſpruch
habe ſeine Verfaſſung ſelbſtändig zu geſtalten

Der zweite Teil der Rede beſchäftigte ſich mit der
Friedensfrage Bevor aber der Kanzler auf
dieſe Frage einging betonte er daß das deutſche Volk
entſchloſſen ſei für einen ehrenvollen Frieden und für
das Glück ſeiner Nachkommen auch noch ſchwerere
Opfer zu bringen als bisher Dann kam das Haupt
ereignis dieſes denkwürdigen Tages die Mitteilung

Ax Reichskanzler her das neue Deutſchlund und den trieben
Das Programm Wilſons als Grundlage für die Verhandlungen von Deutſchland angenommen

die Vermittlung der Schweiz den ren pfant elſäſſiſche Landtagsabgeordncte als Unterſtaats
Wilſon gebeten habe die Herbeiführung ſſckretäre in die Landesregierung aufzunehmen
des Friedens in die Hand zu nehmen Obwohl t rdie Stimme des Prinzen nichts Hinreißendes hat wirkte Jtalie niſcher Miniſter rat u
es doch auf die Hörer erſchütternd als der Prinz dieſen ep Chiaſſo 5 Oktober Eigene Drahtmeldung
Entſchluß als einen Schritt auf dem Wege zu Sonnino hat in Abweſenheit des Miniſterpräſidenten
der Erlöſung nicht nur Deutſchlands ſondern Orlando auf den heutigen Sonnabend einen Miniſter
der geſamten unteer dem Kriege leidendenj rat anberaumt dMenſchheit bezeichnete und immer wieder klang in Der ehemalige Miniſterpräſident Giolitti iſt be

reits am Freitag in Rom eingetroffen
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beſtimme ich daß ſämtliche Staatsſekretäre
für die Dauer ihres Amtes das Prädikat Ex z ellen z

J

Exkönig Ferdinand

Friedens

dieſem Satze der Menſchlichkeitsgedanke r
Der Schluß der Rede brachte dann wieder eine klare 2Betonung des Standpunktes d wir den ger b Ein Reichsarheitsamt
dieſes Friedensſchrittes mit Ruhe entgegenſähen un r wie nhchſe Nummertdesdaß auch die Notwendigkeit eines Endkampfes unſer et 37 e e tfoigenden igrſerlichen Kriaß
Volk feſt entſchloſſen und einig finden werde eichsgeſetzplattes

Die Spannung im Hauſe war ſo groß daß das Er enthalten ntſcheinen der bereits ernannten neuen Staatsſekretäre Auf ihren Vortrag beſtimme ich daß die ſozial
der Herren Scheidemann Bauer Erzbergerſyolitiſchen Angelegenheiten des Reiches die
u Gröb de rit des Rht u gg e bisher zum Geſchäftskreiſe des ReichswirtſchaftsAmtesin der Hofloge nich ze Beachtung Akt ichgPnben Jn der Dipiomatenloge ſah man Mitglieder gehört haben fortan von einer beſonderen dem Reichs
der ruſſiſchen Geſandtſchaft ſowie den öſterreichiſchen kanzler unmittelbar unterſtellten Zentralbehörde unter

und den türkiſchen Botſchafter dem Namen Reichsarbeitsamt bearbeitet werDas ler ererehett u a den Die aus dieſem Anlaß erſorderliche Verteilung
freuliche Goſch e rn r h Beſchä id Beamten des Neichswirt chaftseine Vertagung vor der unabhängige Sozial der Geſchäfte und Bee sre d a r e denete ſofort die Anberaumung Amtes haben Sie vorzunehmen

einer Sitzung für Montag der Pole Sayda ſogar die Großes Hauptquartier 4 Oktober 1 8
ſofortige Weiterverhandlung Der polniſche Abgeord Wilhelm I R
nete benutzte dieſe Geſchäftsordnungsdebatte um den mi An den ReichskanzlerStandpunkt zu vertreten daß die neue Regierung mit m adder Anerkennung des Wilſonſchen Friedensprogrammes Prinz Max von Vaden

auch die Be en r G uragllenzernI v T S 13 T panerkannt habe Die Mehrheit beauftragte den Präſi W T B Berlin 5 Oktober
denten den Tag der nächſten Sitzung zu beſtimmen wie der Reichsanzeiger meldet folgenden Erlaß an
nachdem der Mehrheitsſozialiſt Ebert mahnend aus den Reichskanzler gerichtet
gerufen hatte Wir dürfen nichts tun was den Fric
densſchritt gefährdet

Der Geſamteindruck der Kanzlerrede war
zweifellos ſtark und nach der Sitzung hörte man l führen ſollen
den Kreiſen der Mehrheitsparteien durchweg die Auf
faſſung vertreten daß Deutſchland ſich mit dem neuen W T Berlin 5 Oktober abends Amtlich
Friedensſchritt ebenſowenig vergebe r Nördlich von St Quentin und in der Cham
en n g n pagne wurden heftige feindliche Angriffe abgeaſſung e 9 V FrieProgrames bedeute naturgemäß nur daß wir ſeine wieſen Ebenſo iſt zwiſchen den s an n und

Programmpunkte als Grundlage für die kommen der Maas der mit ſtarlen Kräften fortgeſetzte An
den Verhandlungen verwerten wollten daß aber ſturm der Amerikaner geſcheitert
Deutſchland mit ſeinem Heere voll ungebrochener Kraft m raund ſeinem zum Durchhalten entſchloſſenen Volke trotz De n pf 95 C ballen Entgegenkommens gegen die Wilſonſchen Grund er 9 am um
ſätze nur einen ſolchen Frieden annehmen werde der St Quentin in Flammen
die Zukunft des 70 Millionenvolkes ſicherte T U Genf 5 Oltober Nach dem Petit

w Journal haben die Deutſchen Cambrai und Umgebung unterminiert ſodafſt Frontalangriffe unmöglich
Der Kanzlerwechſel ſeien Daher ſuchten die Engländer nördlich und ſüdlich

e anzugreifen Nach dem Progrè de Lyon r diim Urteil unſerer Feinde Deutſchen auf dieſem Frontabſchnitt nunmehr t
lebermacht und kämpfen mit glänzender Tapferkeit

T Genf 5 Oktober Ueber den Eindruck der Von dem Ausgang der Schlacht hänge das Schickſal
Ernennung des Prinzen Mar son Baden Fambrais ab St Ouentin ſteht nach dem genannten
zum Reichskanzler in Paris liegen nur die durch Havas Zlatt in Flammen Ein Neberfliegen der Stadt ſei in

n r An der folge der Rauchentwiclelung unmöglichlätter vor etit Journal glaubt dieſe Ernennung händere nichts an den innerpolitiſchen Machtverhält Die Engländer in Damaskus
niſſen Homme Libre erklärt der Prinz könne der 6 5 Oktober Nach einer MeldungEntente kein Vertrauen einflößen Alle Aeußerungen an o ig heideren die Englander 2 ma stu s am
der oppoſitionellen Preſſe fehlen noch Hltober

Die Stimmung in Amerika
h Haag 5 Oktober Eigene Drahtmeldung VBudapeſt Oktober Geſtern abend paſſierte der

Daily Telegraph meldet aus Newyork An der Hofſug mil dem Exkönig von Bulgar ien
Donnerstag Abendbörſe war vielfach eine Budapeſt Der König begibt ſt 4 Kieg vi

v t S rei Wi 7 richtenSchwenkung der Tendenz wahrzunehmen ſitzungen in Ebenthal bei Wien Na Berwerte gin De ſchnell in die Höhe und Kriegswerte nach aus der Umgebung der bulgariſchen Regierung ſtammen

geng u h herrſcht in Sofia völlige Ruhe Einige Abgeordneteunten An der Newyvorker Straßenbörſe wurden verſuchten die Republik auszurufen die Bewguig
Wetten abgeſchloſſen daß der Krieg noch vor wurde jedoch ſofort von den Truppen unterdrückt 337
Weihnachten beendet ſein werde die revpolutionäre Stimmung im Keime erſtickt AlsTelegramme

e Nsnig ichiſche Zeitun s in denen manſhi zit ie Hell der König öſterreichiſche Zeitungen lasaus Waſhington beſtätigen daß die amerikaniſch e um T en bruch vorwarf ſoll er in Tränen ans
Regierung trotzdem ſie über den Fortſchritt der gebrochen ſein und ſoll geäußert haben er verdiene
Ententeheere ſehr entzückt ſei keine Neigung habe der dieſen Vorwurf nicht Der Exkönig iſt e
gegenwärtigen optimiſtiſchen Stimmung neue Nahrung der letzten Ereigniſſe vr7Je h h

i ſ dew World Er verließ den Zug cht dezuzuführen Der Korreſpondent der Newyork World n t goni gen den Präſidenten der
in Waſhington meint es wäre ratſam einen Aufruf zu S rientaliſchen Akademie Dr Adolf Strouß und den
veröffentlichen in dem die Völker ermahnt werden Fuloariſchen Generalkonſul Profeſſor Strauß erllärte
nicht allzufeſt daran zu glauben daß der Krieg bereits einem Berichterſtatter gegenüber Der Grund der

i ſich ſchon weit ge Abdankung des Königs ſei eine Verletzung desvor ſeinem Ende ſtehe Wenn man auch ſchon weit ge en Throeſahts des Könige Dieſer habe am
kommen ſei dreiviertel der ganzen Arbeit ſtehe noch Diſhnis mit den Mittelmächten feſthalten wollen was

bevor innerpolitiſchen Vorgänge in Bulgarien ungemacht hätten namentlich der drohende
Bürgerkrieg Deshalb habe er Malinow freie Hand
gegeben ſelbſt aber perſönlich die Konſequenzen ge
ogen Deutſche Kriegsztg

Königsberg i Pr 5 Oktober Der Flieger
leutnant Fritz Rumey der 4 feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen hat iſt tödlich abgeſtürzt Er

denten von Köln Frenken erſetzt werden welcher war von Beruf Dachdecker wegen ſeiner hervorragen
früher Staatsſekretär in Elſaß Lolhringen war und aus den Leiſtungen als Kampfflieger wurde er zum Offizier

T 934au el diew 74

mogiltch

Reformen für Elſaß Lothringen
Die großen Umwandlungen dürften der Voſſiſchen

Zeitung zufolge auch die Verhältniſſe in ElſaßLothrin en nicht unberührt laſſen Die Stellung des
Statthalters von Dallwitz gilt als ſchwer erſchüttert
Er ſoll angeblich durch den Oberlandesgerichtspräſi

daß Deutſchland in der Nacht zum 5 Oktober durch
den Kreiſen des elſäſſiſch lothringiſchen Landtages als befördert und mit dem Orden Pour le mörite aus
beſonders erwünſcht bezeichnet wird Ferner wird ge gezeichnet n

Jn Erweiterung meines Erlaſſes vom 27 April 1889



die Sitzung des Reichstages
Von unſerer Berliner Redaktion

Die lang erwartete Reichstagseröffnung hat ſich
vollzogen Schon vor dem Hauſe ſind große Maſſen
von Leuten angeſammelt die den feierlichen Moment
wenigſtens von außen her mit erleben wollen Die
Karten ſind ſeit einigen Tagen alle vergeben jede
weitere Mühe iſt vergeblich Die Schutzleute behandeln
im allgemeinen das Publikum höflich und entgegen
kommend Die Wandelhalle iſt ſchon eine halbe Stunde
vor Beginn der Sitzung dicht gefüllt alles promeniert
und unterhält ſich über die bevorſtehende Rede Es
bilden ſich Gruppen Die Bänke der Abgeordneten ſind
ebenfalls außerordentlich dicht gefüllt Der Reichs
kanzler iſt ſchon vor Beginn der Sitzung anweſen d
Die Miniſterbänke ſind ebenfalls ſtark beſetzt Man

die neuen Staatsſekretäre Gröber
ger Bauer uſw auf der erſten

Reichskanzler iſt im ſchwarzen Geh

ſieht zum erſten Male
Scheidemann Erzbe
Bank ſitzen Der
ock trotzdem er Militär iſt ganz im Unterſchied zu den
tüheren Reichslanzlern die auch wenn ſie nicht Mili
rs waren in ihren Reſerve Oſfſiziers Uniformen

t ſind

un

irs

tamentlich währer erſchienen wiez B Bethmann Hollweg
Die wird recht pünktlich eröffnet Der

Präſident erledigt zunächſt etliche Formalitäten dann
verlieſt der Schriſftführer die eingegangenen Sachen
Darauf nimmt

d des Krieges

Sitzung

Präſident Fehrenbach
das Wort zu einer Anſprache worin er einen Ueber
blick über t zage gibt Er ſagte

Dem F e iſt es bisher nicht gelungen unſere
Front zu er üttern und zu durchbrechen Wir können
darum die Zuvperſicht haben daß es trotz aller An
ſtrengungen und trotz der Ueberzahl mit welcher der
Feind arbeitet auch in Zukunft nicht gelingen wird
uns zu überwältigen Wir ſind dem Heere zu
außerordentlich em Dank verpflichtet für

e gewaltigen Leiſtungen und die übermenſchlichen An
bewundern dürfen

vir eine
Neuorientierung
er Reichskanzler Graf Her

ngungen die wir ber
m Jnneren haben

politiſch
vollziehen ſehen

lin g hatte geglaubt v ſeiner andersartigen An
ſchauungen dieſe politiſche Neuorientierung nicht mehr

titmachen zu können aber er hat ſie ſelbſt empfohlen
d dem väterlichen Empfinden des Grafen Hert

ling ſeiner abgeklärten Weisheit und ſeinem hohen
Pflichtgefühl zu dauerndem Dank verbunden und wir
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Wir begrüßen nun heute einen neuen Reichskanzler
und glauben daß wir in ihm den ric Mann ge
ſunden haben Der Onkel des Herrn Reichskanzlers
hat ſeinerzeit das Wort geſprochen

darf kein Begenſatz ſein zwiſchen
Polksrecht

e neue Regierung in enger Fühlung
mit dem Volke ſtehen wird und daß ſie immer im Ein
vernehmen und für das Volk ihr Amt führen wird Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß viele dieſer Neuorientierung
zögernd und ablehnend gegenüberſtehen Wir hoffen
aber daß die Leiſtungen der neuen Zeit auch die bisher

enden und Mißmutigen überwinden werden
mit eine Klärung der Anſchauungen ſich voll

ziehen wird Wir hoffen daß das
Volk unter der neuen Führung alles einſetzen wird

Der Name des Prinzen Max von Baden hat einen ſehr
guten Klang Möge auf ſeinen Schritten auch der
Segen Gottes ruhen Dann wird die neue Regierung
entſchieden dem Wohl des Volkes gemäß Hohes voll
bringen

Dann nahm der Reichskanzler ſelbſt das Wort
Er ſprach langſam und ruhig und hielt ſich im all
gemeinen genau an die Niederſchrift
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Gemäß dem kaiſerlichen Erlaß vom 30 September

hat die Reichsleitung eine grundſätzliche Um
geſtaltung der politiſchen Leitung erfahren
Als Nachfolger des für ſein Vaterland aufs höchſte
vrerdienten Grafen Hertling bin ich von Seiner Maje
ſtüt dem Kaller an die Spitze der neuen Negierung be

F ſ 7ritfen worden 82 ent vricht e dem Weſen der nunmehr
bei uns durchgeſührten Regierungsweiſe daß ich dem

ichstage ohne Verzug vor der Oeffentlichkeit die
rund ſätze darlege wonach ich mein verant

ortungé vo chweres Amt zu führen gedenke Dieſe
ſind bevor ich mich zur Uebernahme derGrundſätze

Kanzlergeſchäſte entichloß im Einvernehmen mit den
verbündeten Vegierungen und mit den Führern der
Mehrheitsparteien dieſes hohen Hauſes feſtgelegt wor
den Sie enthalten mithin wicht nur mein eigenes

ndern auch das des
eut chen Volkfsvertre

politiſches Glaubensbekenn
weit überwiegenven Teiles
tung alſo der deutſchen Nati welche den Reichstag
auf Grund des eillgemeinen gleichen und geheimen
Wallrechtes nach ihren Wünſchen zuſannnenge et hat
Nur Tat ache daß ich die Neberzeugung und
den Willen der Mehrheit ves Volkes hin
ter wir weiß hat mir die Kraft gegeben in ver
ſchweren und ernften Zeit welche wir miteinander er
leben die Leitung der Reichsgeſchäfte auf mich zu
nehmen Die Schultern eines Kinzelnen wären zu
ſchwach um allein die ungeheure Verantwortung
zu traägen welche der Regierung in der Gegen
wart zufällt Nur wenn das Volk an der Be
ſtimmung ſeines Geſchickes in weiteſtem Umfange
tätigen Antteil Verantwortlichkeit

M vie

nimmt

eine

einheitlichen

danke wird niemals erlöſchen Beifall links
und im Zentrum dieſe Entwicklung niemals

die außerhalb der Mehrheit
deren Vertreter

dem Vaterlande geben was ihm gebührt

lichen Erlaſſes vom 30 September erforderlich welche

ſtages welche in die Reichsleitung eintreten ihren
Sitz im Reichstag behalten VPravyo links

deutſchen Bundesſtaat Preußen

lich zweifle nicht

freudige Mitarbeit an den Aufgal
z nommen

Die bisher geſchloſſenen Frieſoll angeſtrebt werden
densverträge will das Programm zu keinem Hindernis
für den allgemeinen Friedensſchluß werden laſſen
ſtrebt im beſonderen an daß ſich in den baltiſchen
Ländern in Litauen und Polen alsbald auf
breiter Grundlage Volksvertretungen bilden
Das Zuſtandekommen der dazu nötigen Voraus
ſetzungen wollen wir ohne Verzug durch die Einfüh
rung der Zivilverwaltung fördern Jhre
Verfaſſung und ihre Beziehungen zu den Nachbar
völkern ſollen jene Gebiete ſelbſtändig regeln

Zur inneren Politik
habe ich durch die Methode in der ſich die Regierungs
bildung vollzog klar und feſt Stellung genommen Auf
meinen Vorſchlag ſind die Führer der Mehrheits
parteiten zu meinen unmittelbaren Ratgebern
berufen worden

Meine Herren Jch war der UNeberzeugung daß die
Einheitlichkeit der Reichs leitung nicht
nur gewährleiſtet werden ſollte durch die bloß ſchema
tiſche Parteizu ammengehörigkeit der einzelnen Regie
rungsmitglieder ſondern ich hielt für faſt noch wich
tiger die Einheitlichkeit der Mitiwirkung Von dieſem
Geſichtspunkte bin ich ausgegangen habe das größte
Gewicht darauf gelegt daß die Mitglieder der neuen
Reichsleitung auf dem Standpunkt des Rechts
friedens ſtehen Beif ganz abgeſehen von
der Kriegslage daß ſie ſich zu dieſem Stand
punkt auch insbe ondere bekannt haben zu einem Zeit
punkt wo wir auf der Höhe unſeres militäriſchen Er
folges ſtanden

Meine Herren Jch bin überzeugt daß die Art in

all

Es

mich für ihre Fürſorge und ihr Wohl mit allen Kräf
ten einſetzen Auch der in unſerer Gefangenſchaft leben
den Feinde werde ich mich in gerechter Weiſe ſorgend
annehmen

Meine Herren Jch bin überzeugt daß dieſes Pro
gramm wovon ich nur die Grundzüge dargeſtellt habe
den Vergleich mit dem aller fremden Regierungen noch
aushält Noch näher auf die Einzelheiten einzugehen
ſcheint mir heute nicht angebracht Die Beratungen
welche wir vor dem Zuſtandekommen der neuen Regie
rung gepflogen haben ſind zwar ſelbſtverſtänd
l i mehr in die Tiefe gegangen
als ich in meiner knappen Zuſammen
faſſung der wichtigſten Punkte heute hier wiederzu
gern vermag Jch glaube aber andererſeits auch daß

em
heiten feſtzuſtellen Das Entſcheidende iſt wenn
die Lage richtig auffaſſe meine Auskunft über den all
gemeinen Geift der neuen Regierung denn jeder der
dieſen richtig verſteht kann ohne weiteres daraus
folgern wie die neue Reichsleitung ſich zu den
ſchwebenden Einzelfragen ſtellt Jch bin auch gern
bereit dem Reichstag darüber bei ſpäterer Gelegen
heit noch genauere Aufſchlüſſe zu geben Von un
mittelbarer Wichtigkeit ſind jet die Folgerungen
welche die neue Reichsleitun in der kurzen
Zeitſpanne ihres bisherigen Dafeins praktiſch aus
der Lage welche ſie vorfand und aus der Nutzanwen
dung ihrer politiſchen Grundfätze gezogen hat Mehr
als vier Jahre des blutigſten Ringens gegen eine
Welt von zahlenmäßig überlegenen Feinden liegen
hinter uns und Jahre von ſchwerſten Kämpfen
Schmerzhafte Opfer hat jeder von uns gebracht viele

der jetzt die Reichsleitung unter Mitwirkung des
Reichstages gebildet worden iſt nicht etwas Vor
übergehendes darſtellt und daß im Frieden

Regierung nicht wieder gebildet werden kann
welche ſich nicht auf den Reichstag ftützt Der Krieg
hat uns über das alte vielfach zerriſſene Parteiweſen
hinweggeführt das es ſo ſehr erſchwerte einen ein
heitlichen ent ſchloſſenen volili ſchen
führung zu bringen Mehrheitsbildung heißt
politiſche Will ensbildung und ein unbe
ſtreitbares Ergebnis des Krieges iſt daß in Deutſch
land nun einmal größere Parteien zu einem ſeſten

Programm zulammengeſchloſſen ſind
dann in die Lage gekammen ſind das Schickſal des
Volkes von ſich aus ſo mitzubeſtimmen Dieſer Ge

rückgängig gemacht werden
links und im Zentrum

Erneunter Beifall
Dabei vertraue ich daß auch

ſtehenden Vollskreiſe und
welche nicht der Reichsleitung an

gehören alles Trennende zurückſtellen und
il Dieſe Entwicklung macht eine Aenderung unſerer

verfaſſungsrechtlichen Vorſchriften im Sinne des kagifer

es ermöglicht daß dieienigen Mitglieder des Reichs

und im Zentrum Eine entſprechende Vorſage iſt dem
Bundesrat zugegangen und wird Beſchluß
faſſung unverzüglich unterſtellt werden Erneuter Bei
fall auf der Linken und im Zentrum

Meine Herren Bleiben wir eingedenk der Worte
welche der Kaiſer am 4 Auguft 1914 geſprochen hat und
welche ich im Dezember vorigen Jahres in Karlsruhe
in die Worte faſſen durfte

Wohl t es Parteien aber esſind alles Deutſche

ofenc er

en zur Durch wenn es unabwendbar iſt

Narben und viele noch offene Wunden ſei es im
Grunde unſerer Seele oder an dem für die deutſche Frei
heit auf den Schlachtfeldern preisgegebenen Körper

Sehr wahrl Trotzdem ſind wir ſtarken Herzens und
zuverſichtlichen Glaubens an unſere Kraft entſchloffen
für unſere Ehre und Freiheit und für das Glück unſerer
Nachkommen auch noch ſo ſchwere Opfer zu bringen

Stürmiſcher BVeifall Jn
tiefer heißer Dankbarkeit gedenken wir unſerer tapferen
Truppen welche unter glänzender Führung während
des ganzen Krieges faſt Uebermenſchliches geleiftet
haben und deren bisherige Taten die Sicherheit ver
bürgen daß unſer aller Schickſal auch fernerhin in
guten zuverläſſigen Händen bei ihnen ſteht Allſeitiger
Beifall Jm Weſten tobt ſeit Monaten eine einzige
furchtbare menſchenmordende Schlacht Dank dem un
vergleichlichen Heldentum unſerer Armee das als un
vergängliches Ruhmesblatt in der Geſchichte des denut

ſchen Volkes fortleben wird für alle Zeiten iſt
die Front ungebrochen

Dieſes ſtolze Bewußtſein läßt uns mit Zuverſicht in die
Zukunft blicken Gerade weil wir von dieſer Ge
ſinnung und Ueberzeugung beſeelt ſind iſt es nunmehr
auch unſere Pflicht Gewißheit darüber zu erlangen
daß das vpfervolſſe blutige Ringen nicht einen einzigen

uns ein Abſchluß des Krieges möglich erſcheint der
unſere Ehre nicht berührt

Jch habe deshalb auch nicht erſt bis zum heutigen
Tage gewartet ehe ich handelnd zur Förderung des
Friedens eingriff Beifall Geſtützt auf das Ein
vernehmen der gemeinſam mit uns handelnden
Bundesgenoſſen habe ich in der Nacht zum 5 Oktober
durch die Vermittlung der Schweiz an den Präſiden
ten der Vereinigten Staaten eine Note gerichtet wo
rin ich ihn bitte

Beifall Unter dem Zeichen dieſer Kaiſerworte mußt
fich auch die politiſche Entwicklung in dem größten

vollziehen Leb
hafter Beifall links und die Botſchaft des Künigs von
Preußen welche das demokratiſche Wahlrechtverſprochen hat ſchnell und reſtlas erfüſſt werden Leb
hHafter Beifall links

Die Wahlrechtsfrag
iſt bei der überragenden Stellung Preußens eine
deutſche Frage Beifall links und im Zentrum und

daß guch die VBundesſtagten welche
mit der Aenderung ihrer verſaſſungsmäßigen Zuſtände
noch zurückſtehen ſich dem preußiſchen Beiſpiel an
ſchließen werden Dabei halte ich unerſchütterlich feſt
an den föderativen Grundlagen des Reiches
als eines Bundesſtagtes deſſen einzelne Glieder ihre
innere Verpflichtung fühlen das

Recht der Selbſtbeſtimmung auch
auf Elſaß Löthringen

u in Tanszudehnen Veifall links zentrum Durch
die ganze Kriegszeit haben ſich Klagen gezogen über die

Handhabung des Geſetzes über
den Belagerungszuſtand

die Herbeiführung des Friedens
in die Hand zu nehmen und ſeinerſeits mit allen
kriegführenden Mächten in Verbindung zu treten
Die Note trifft ſchon heute oder morgen in Waſhing
ton ein Sie richtet ſich an den Präſidenten weil
dieſer in ſeiner Kongreßbotſchaft vom 8 Jannar 1918
und in ſeinen ſpäteren Kundgebungen beſonders auch
in ſeiner Newyorker Reve vom 27 September ein
Programm für den allgemeinen Frieden aufgeſtellt
hat das wir als Grundlage für die Verhandlungen
annehmen können

Jch habe dieſen Schritt auf dem Wege ver Hoff
nung nicht nur um Deutſchlands und ſeiner Ver
bündeten willen ſondern der geſamten ſeit Jahren
unter dem Kriege ſchwer leidenden Menſchheit auch

eshalb getan weil ich glaube daß die auf das
künftige Glück der Völker gerichteten Gedanken
welche Herr Wilſon vertritt ſich völlig mit den all
gemeinen Vorſtellungen vecken worin ſich auch die
neue deutſche Regierung und mit ihr die über
wältigende Mehrheit des Volkes bewegt

Sie haben trennend und erbitternd gewirkt und die
en der Hriegszeit ge

anderen kriegführenden
Hthefugniſſe nicht ent

Wie das Bei piel der
Staaten können die Ma
behrt werden welche der VBelagerungs
Aber es muß ein engeres Verhältnis zwiſchen den
Militär und Zivilbehürden hergeſtellt werven das es
ermöglicht daß in allen nicht rein militäriſchen An
gelegenheiten die Geſichtspuntkte ver Zinilverwaltungs
behörven maßgebend zur Welt in zonmnmen und daß die
Entſcheidung letzten Endes

lehrt

twortlichkeit des
Reichskanzlers ge ſt

unter die Beran
J 1elit
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dies zu tun

daß

8 der

mann ſeinen Dienſt für Volk

verſicht übernehmen iſtmir beſonders davurch erleichtert worden der
neuen Regierung auch maßgebende Vertrauensmänner
der Arbeiterſchaft zu den höchſten im
Peiche gelangt ſind Ich ſehe darin die ſichere Bürg
ſchaft dafür daß die neue Negierung von vem feften
Vertrauen ver breiten Maſſe des Volles getrogen
iſt ohne deſſen überzeugungstrene Gefolgſchaft ihr gan

an I

Der an ſchl
in

Aemtern

ware j

nur in meinen
Mitarbeiter fon

ſage ich alſo nicht
Namen und in dem meiner ſämmtlichen

dern auch int Namen des deutſchen Vol

e hier ausſpreche

Das Programm der Mehrheitsparteien auf welche
ich mich ſtütze enthält zunächſt ein Bekenntnis zu der
Anutwart der früheren Pegiernng auf die Note des Pap

von vornherein zum Mißlingen verurteilt

wird Beifall links und im Zentrum Zu dieſem
Zweck wird ein Befehl des Kaiſers an die militäriſchen
Beſehlshaber gegeben und die kaiſerliche Verordnung
vom 4 Dezember 1916 unverzüglich entſprechend aus
gebaut werden

Mit dem 30 Seytember 1918 dem Tage des Er
ſaſſes beginnt eine

neue Epoche in Deutſchlands
innerer Geſchichte

Stürmiſcher Beifall links und im Zentrum Die
innere Politik welche damit in ihren Grundlagen vor
gezeichnet iſt iſt von entſcheidender Bedeutung für die
Frage über Krieg FriedenDie Stoßkraft welche die Regierung in ihrem Beſtreben
um den Frieden hat hängt davon ab daß hinter ihr
ein einheitlicher feſter und unerſchütterlicher Volks
wille ſteht Nur wenn die Feinde fühlen das veutſche

und

uſtand verleiht

Sehr richtig

Was mich ſelbſt betrifft ſo können meine früheren
vor einem anderen Hörerkreis gehaltenen Reden be
zengen daß ſich an der Vorſtellung die ich von einem

künftigen Frieden habe keine Wandlung in mir voll
zygen hat ſeit ich mit der Führung der Reichsgeſchäfte
beauftragt bin Was ich will iſt

ein ehrlicher dauernder Friede
für die geſamte Menſchheit

feſteſte Schutzwall für die künftige Wohlfahrt unſeres
eigenen Vaterlandes iſt Beifall links und Zentrum
Zwiſchen nationalen und internationalen Pflicht

geboten ſehe ich auch in bezug auf den Frieden keinerlei
Unterſchied Das Entſcheidende liegt für mich aus
ſchließlich darin daß dieſe Gebote von allen Beteilig
ten mit derſelben Ehrlichkeit als bindend anerkannt und
geachtet werden wie das von mir und den anderen

Mitgliedern unſerer neuen Regierung gilt
links

So ſehe ich denn mit innerer Ruhe die mir mein Ge
wiſſen als Menſch und als Diener des Volkes verleiht

und die ſich zugleich auf das feſte Vertrauen zu dieſem
treuen jeder Hingebung fähigen Volke und ſeiner
ruhmvollen Wehrmacht gründet dem Ergebnis der

erſten Handlung entgegen die ich als leitender Staats
mann unternommen habe Wie dieſes Ergebnis auch
ausfallen möge das weiß ich daß ſich Deutſchland feſt
und entſchloſſen finden wird ſowohl zu redlichem

Frieden der jede eigenſüchtige Verletzung fremder
Rechte von ſich weiſt als auch zu dem

Endkampf auf Leben und Tod

Beifall

Hohen Hauſe gar nicht daran gelegen iſt Einzel

Tag bis über den Zeitpunkt hinaus geführt wird wo

und ich glaube daran daß ein ſolcher Friede auch der

ſtes vom 1 Auguſt 1917 und die bedingungslafe Zu
mung zur Futſchliekung des Reichstages vomm t a e a19 Jnli vorigen Jahres

reitwiſligkeit ſich einem allgemeinen Bund der
Völker auf Grund der Gleichberechtigung aller alſo
der Starken und Schwachen anzuſchließen Die Löſung
der vieſumrittenen

belgiſchen Frage
beſteht in der Wiederherſtellung Belgiens
insbeſondere ſeiner Unabhängigkeit

F8 bekundet ferner die Be

Auch eine beiterverbände ſowie der Unternehmer

Volk ſteht geſchloſſen hinter ſeinen verantwortlichen wozu unſer Volk ohne eigenes Verſchulden gezwungen
Staatsmännern nur dann können Worte zu Taten wer wäre wenn die Antwort der mit uns im Kriege ſtehenden Stürmiſcher Beifall links Die deutſche Regie den Mächte auf unſer Angebot von dem Wien uns

rung wird bei den Frievensverhandlungen dahin wir zu vernichten diktiert werden ſollte Kein Zagen be
ken daß in die Verträge Vorſchriften über Arbeiterſchntz fällt mich bei dem Gedanken vaß dieſe zweite Annahme
und Arbeiterverſicherung aufgenommen werden Beifall eintreten könnte denn ich kenne die Größe der gewal
links und im Zentrum welche die vertragſchließenden tigen Kraft welche auch jetzt noch in unſerem Volke
Regierungen verpflichten in ihren Ländern binnen an vorhanden iſt und ich weiß daß die unwiverſtehliche
geneſſener Zeit ein Mindemaß von Arbeiterſchutz und Ueberzeugung um gar nichts weiter als um unſer
Arbeiterverſicherungen durchzuführen Ich rechne bei Leben als Nation zu kämpfen dieſe Kräfte verdoppeln
der Durchführung auf den fachkundigen Rat der Ar wird Jch hoffe aber um der geſamten Menſchheit

Solange noch willen daß der Präſident der Vereinigten Staaten unſer

rede im Reichslag
die Tür zu einem baldigen ehrenvollen Frieden des
Rechtes und der Verſöhnung ſowohl für uns wie für

unſere Gegner geöffnet Stürm Beifall
Präſident Fehrenbach

Die hochbedeutſamen Ausführungen des Herrn
Reichskanzlers über die innere und äußere Politik wer
den Gegenſtand eingehender Erörterungen in un eren
nächſten Sitzungen ſein Nur über das Friedens
angebot der neuen Regierung muß ich mir ein kurzes

Wort geſtatten Friede iſt gewiß ein großes hinreißen
des Wort Es wird die Erlöſung der Menſchheit aus

den jahrelangen Qualen bringen Unſere Frauen und
Kinder werden dieſen Frieden vor allem begrüßen und
auch unſere Soldaten werden die Rückkehr in die Hei
mat begrüßen wenn ſie durch die harten Kämpfe einem
wirklichen Frieden der Verſtändigung die Wege ge
ebnet haben der allein die Garantie der Dauer in ſich
ſchließt Das deutſche Volk blickt mit Stolz auf ein
kampferprobtes Heer und auf feine Marine Das deut
ſche Volk bellagt unv empfindet aufs ſchmerzlichſte die
Wunden welche feine Treuen an der Front erlitten
haben Jch möchte wünſchen daß ſolche Opfer nicht ge

bracht werden müßten denn das deutſche Volk wünſcht
den Frieden und nicht den Krieg Ebenſo wie alle
Völker wünſcht es Frieden Deshalb begrüße ich den
Schritt der Regierung der uns eine wenn auch noch

unbeſtimmte Ausſicht auf den Frieden eröffnet
Namen des deutſchen Volkes und des Reichstages
veſſen große Mehrheit dieſen Friedens ſchritt billigt er

kläre ich daß wir das Friedensangebot billigen und
uns zu eigen machen Beifall

Nachdem der Abg Haaſe einige Worte geſprochen
hatte vertagte ſich das Haus auf Montag

Feindliche Angriffe in der Champagne

und an der Mag geſcheitert
W T Großes Hauptquartier 5 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern wurden erneute Angriffe des Feindes
gegen Hooglede und Roeſelare abgewieſen Gegen un

fere neuen Linien öſtlich von Armentières iſt der Feind
über Bois Grenier Fournes Wingles und über die

Bahn dicht öſtlich von Lens gefolgt Vor Cambrai
zeitweilig auflebende Artillerietätigkeit

Heeresgruppe Boehn
Der Engländer fetzte beiderſeits von Le Catelet ſeine

ſtarken Angriffe fort Er nahm Le Catelet Die Höhen
nördlich und öſtlich der Stadt wurden gehalten Der
in Beaurevoir eindringenve Feind wurde im Gegenſtoß
wieder geworfen Nördlich von St Auentin griffen
die Franzoſen zwiſchen Sequehart und Morcourt an
Jn Lesdins und Morcourt faßten ſie Fuß Lesdins
nahmen wir wieder An der übrigen Front und füd
lich von St Quentin ſcheiterten die feindlichen Angriffe
vor unſeren Linien

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz
und Gallwitz

Franzoſen und Jtaliener griffen erneut in Teil
vorſtößen und in einheitlich geführtem Angriff unſere
Stellungen auf dem Rücken und an den Hüngen des
Chemin des Dames zwiſchen Ailette und Aisne an
Schleswig Holſteinſche und württembergiſche Regi
menter brachten die Angriffe zum Scheitern An der
Aisne und Kanalfront ſehr rege Erkunvdungstätigkeit

Jm

vorderen Stellungen zwiſchen Prunay und St Marie
à Py vom Feinde unbemerkt geräumt und rückwärtige
Linien bezogen Der Feind iſt geſtern über Prunay
Dontrien St Souplet gefolgt

Auf dem Schlachtfelde in der Champagne nahmen
wir im Gegenangriff die noch im Beſitz des Feindes
verbliebenen Teile des Höhenzuges nordweſtlich von
Somme Py wieder Nach ſtärkfter Feuervorbereitung
griff der Feind beiderſeits der von SommePy nach
Norden führenden Straße in breiter Front an Unter
ſchweren Verluſten für den Feind ſind ſeine Angriffe
geſcheitert Brandenburger und Schleswig Holſteiniſche
Gardefüſiliere pommerſche badiſche und rheiniſche
Regimenter zeichneten ſich bei Abwehr des Feindes be
ſonders aus

Beiderſeits
fanterietätigkeit

Zwiſchen den Argonnen und der Maas hat der
Amerikaner geſtern erfolglos angegriffen Jn den Ar
gonnen und am Oſtrande des Waldes ſchlug württem
bergiſche Landwehr ſeinen mehrfachen Anſturm ab
Oeſtlich der Aire ſtieß er bis in Höhe von Exermont
vor Der Ort ſelbſt der vorübergehend verloren war
wurde wieder genommen Beiderſeits von Geſnes
wieſen badiſche elſaß lothringiſche und weſtfäliſche Re
gimenter jeden Anſturm vor ihren Stellungen ab Be
ſonders ſchwer waren die amerikaniſchen Angriffe die
ſich beiderſeits der Straße Montfegucon Bautheville

gegen die Waldgelände ſüdlich von Cunel richteten Wo
der Feind vorübergehend in unſere Linie eindrang
warf ihn ſofortiger Gegenſtoß wieder zurück Das Jn

fanterie Regiment 458 zeichnete ſich hierbei beſonders

der Aisne Artilleriekampf ohne Jn

aus Auch auf dem äußerſten linken Flügel des An
griffsfeldes haben bayriſche Reſerveregimenter ihre
Stellungen voll behauptet Der Kräftecinſatz des Ameri
taners bei ſeinen geſtrigen Angriffen an Panzerwagen
Infanterie und Artillerie war außerordentlich ſtark

Seine blutigen Verluſte waren außerordentlich hoch
Bei Abwehr feindlicher Panzerwagen zeichneten ſich

beſonders aus Jn Flandern Leutnant Becker vom Feld
artillerie Regiment 16 vie 3 Batterie vom Sächſ Fuß
artillerie Regt 19 unter Leutnant Poſtrenecki Vizefeld
webel Witt der 2 Batterie vom Fußartillerie Batl 127
Oberleutnant von Glas und Leutnant Encker der 9 Bat
terie bayr Feldartillerie Regiments 8 Jn der Cham
pagne und an der Maas Leutnant Riklaſſen und
Stehlin vom 4 Garde Feldartillerie Regiment Leut
nant Schaefer vom Feldartillerie Regiment 104 Unter
offizier Rackozsli von der Minenwerfer Kompagnie 173
Leutnant Grothe vom Feldartillerie Regiment 239
Wir ſchoſſen an ven beiden letzten Tagen 65 feindliche
Flugzeuge ab Leutnant Bäumer errang ſeinen 40 und

41 Luftſieg

Die Tat allein
5 Beweiſt der Liebe Kraft

Du lieb ſt Dein Land
Handle

Bring ihm Dein Geldt
Darum zeichne

7
n rn0990009000000090000909000900

Gr Steinstr 31 I Tel 2144
erteilt Auskünfte über

Familien und Privat Verhbälintsse auf alle Plätze
Beohnehtungen a Ermitünngen aller Art streng diskret
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Verſtändigung über die Entſchädigungsfrag el deutſche Volksgenoſſen in Gefangenſchaft ſind werde ich Angebot ſo annimmt wie wir es meinen Dann wäre
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Oeſtlich von Reims haben wir in vorletzter Nacht unſere
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